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Allgemeine Geschäftsbedingungen
Die nachfolgenden Bestimmungen werden, soweit wirksam ver-
einbart, Inhalt des zwischen dem Reisenden und dem Unterneh-
men Rückenwind Reisen GmbH (im Folgenden Reiseveranstalter) 
zu Stande kommenden Pauschalreisevertrages. Sie ergänzen 
die gesetzlichen Vorschriften der §§ 651a – y BGB (Bürgerliches 
Gesetzbuch) und der Artikel 250 und 252 des EGBGB (Einfüh-
rungsgesetz zum BGB) und füllen diese aus. Die Reisebedingun-
gen gelten folglich nicht, wenn der Reisende keine Pauschalreise 
(sondern z. B. verbundene Reiseleistungen gem. § 651w BGB) 
gebucht hat, da er hierüber eine entsprechende andere Informa-
tion erhält. 

1. Abschluss des Pauschalreisevertrages / Verpflichtung des Mit-
reisenden
1.1. Für alle Buchungswege (z.  B. im Reisebüro, direkt beim Veran-
stalter, telefonisch, online etc.) gilt:
a) Grundlage dieses Angebots sind die Reiseausschreibung und 
die ergänzenden Informationen des Reiseveranstalters für die 
jeweilige Reise, soweit diese dem Reisenden bei der Buchung 
vorliegen.
b) Der Reisende hat für alle Vertragsverpflichtungen von Reisen-
den, für die er die Buchung vornimmt, wie für seine eigenen ein-
zustehen, soweit er diese Verpflichtung durch ausdrückliche und 
gesonderte Erklärung übernommen hat.
c) Weicht der Inhalt der Reisebestätigung des Reiseveranstal-
ters vom Inhalt der Buchung ab, so liegt ein neues Angebot des 
Reise veranstalters vor, an das er für die Dauer von zehn Tagen 
gebun den ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen 
Angebots zustande, soweit der Reiseveranstalter bezüglich des 
neuen Angebots auf die Änderung hingewiesen und seine vor-
vertraglichen Informationspflichten erfüllt hat und der Reisende 
innerhalb der Bindungsfrist dem Reiseveranstalter die Annahme 
durch ausdrückliche Erklärung oder Anzahlung erklärt.
d) Die vom Veranstalter gegebenen vorvertraglichen Informati-
onen über wesentliche Eigenschaften der Reiseleistungen, den 
Reisepreis und alle zusätzlichen Kosten, die Zahlungsmodalitäten, 
die Mindestteilnehmerzahl und die Stornopauschalen (gem. Arti-
kel 250 § 3 Nummer 1, 3 bis 5 und 7 EGBGB) werden nur dann 
nicht Bestandteil des Pauschalreisevertrages, sofern dies zwischen 
den Parteien ausdrücklich vereinbart ist.
1.2 Für die Buchung, die mündlich, telefonisch, schriftlich, per 
E-Mail, SMS oder per Telefax erfolgt, gilt:
a) Mit der Buchung (Reiseanmeldung) bietet der Reisende dem 
Reiseveranstalter den Abschluss des Pauschalreisevertrages ver-
bindlich an.
b) Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Reisebestätigung 
durch den Reiseveranstalter zustande. Bei oder unverzüglich nach 
Vertragsschluss wird der Reiseveranstalter dem Reisenden eine 
den gesetzlichen Vorgaben entsprechende Reisebestätigung auf 
einem dauerhaften Datenträger übermitteln (welcher es dem Rei-
senden ermöglicht, die Erklärung unverändert so aufzubewahren 
oder zu speichern, dass sie ihm in einem angemessenen Zeitraum 
zugänglich ist, z. B. auf Papier oder per Email), sofern der Reisende 
nicht Anspruch auf eine Reisebestätigung in Papierform nach Art. 
250 § 6 Abs. 1 Satz 2 EGBGB hat, weil der Vertragsschluss in gleich-
zeitiger körperlicher Anwesenheit beider Parteien oder außerhalb 
von Geschäftsräumen erfolgte. 
1.3 Bei Buchungen im elektronischen Geschäftsverkehr (z.  B. Inter-
net, App, Telemedien) gilt für den Vertragsabschluss:
a) Dem Reisenden wird der Ablauf der elektronischen Buchung in 
der entsprechenden Anwendung erläutert.
b) Dem Reisenden steht zur Korrektur seiner Eingaben, zur 
Löschung oder zum Zurücksetzen des gesamten Buchungsfor-
mulars eine entsprechende Korrekturmöglichkeit zur Verfügung, 
deren Nutzung erläutert wird.
c) Die zur Durchführung der elektronischen Buchung angebote-
nen Vertragssprachen sind angegeben. 
d) Soweit der Vertragstext vom Reiseveranstalter gespeichert 
wird, wird der Reisende darüber und über die Möglichkeit zum 
späteren Abruf des Vertragstextes unterrichtet.
e) Mit Betätigung des Buttons (der Schaltfläche) »zahlungspflichtig 
buchen« oder mit vergleichbarer Formulierung bietet der Reisen-
de dem Reiseveranstalter den Abschluss des Pauschalreisevertra-
ges verbindlich an.
f ) Dem Reisenden wird der Eingang seiner Reiseanmeldung 
unverzüglich auf elektronischem Weg bestätigt (Eingangsbestä-
tigung).
g) Die Übermittlung der Reiseanmeldung durch Betätigung 
des Buttons begründet keinen Anspruch des Reisenden auf das 
Zustandekommen eines Vertrages. 
h) Der Vertrag kommt erst durch den Zugang der Reisebestäti-
gung des Reiseveranstalters beim Reisenden zu Stande, die auf 
einem dauerhaften Datenträger erfolgt. Erfolgt die Reisebestä-
tigung sofort nach Betätigung des Buttons »zahlungspflichtig 
buchen« durch entsprechende unmittelbare Darstellung der Reise-
bestätigung am Bildschirm, so kommt der Pauschalreisevertrag 
mit Darstellung dieser Reisebestätigung zu Stande. In diesem Fall 
bedarf es auch keiner Zwischenmitteilung über den Eingang der 
Buchung (gemäß Buchstabe f ) oben, soweit dem Reisenden die 
Möglichkeit zur Speicherung auf einem dauerhaften Datenträger 
und zum Ausdruck der Reisebestätigung angeboten wird. Die 
Verbindlichkeit des Pauschalreisevertrages ist jedoch nicht davon 
abhängig, dass der Reisende diese Möglichkeiten zur Speiche-
rung oder zum Ausdruck tatsächlich nutzt.
1.4 Der Reiseveranstalter weist darauf hin, dass nach den gesetz-
lichen Vorschriften (§§ 312 Abs. 7, 312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 BGB) 
bei Pauschalreiseverträgen nach § 651a und § 651c BGB, die im 
Fernabsatz abgeschlossen wurden (Briefe, Kataloge, Telefonan-
rufe, Telekopien, E-Mails, über Mobilfunk versendete Kurznach-

Der Reiseveranstalter hat die nachfolgenden Entschädigungs-
pauschalen unter Berücksichtigung des Zeitraums zwischen der 
Rücktrittserklärung und dem Reisebeginn sowie unter Berück-
sichtigung der erwarteten Ersparnis von Aufwendungen und 
des erwarteten Erwerbs durch anderweitige Verwendungen der 
Reiseleistungen festgelegt. Die Entschädigung wird nach dem 
Zeitpunkt des Zugangs der Rücktrittserklärung wie folgt mit der 
jeweiligen Stornostaffel berechnet:

a) Bei Radreisen
bis 28 Tage vor Reiseantritt  20 %*
ab 27 bis 14 Tage vor Reiseantritt  30 %
ab 13 bis 8 Tage vor Reiseantritt  50 %
ab 7 bis 4 Tage vor Reiseantritt  70 %
ab 3 Tage vor Reiseantritt und bei Nichtantritt  90 % 
des Reisepreises. (*mindestens € 50,-)

b) Bei Rad- und Schiffsreisen**
bis 84 Tage vor Reiseantritt  20 %**
ab 83 bis 42 Tage vor Reiseantritt  30 %
ab 41 bis 28 Tage vor Reiseantritt  60 %
ab 27 bis 4 Tage vor Reiseantritt  80 %
ab 3 Tage vor Reiseantritt und bei Nichtantritt  90 %
des Reisepreises. (**mindestens € 50,-)

4.4 Dem Reisenden bleibt in jedem Fall der Nachweis gestattet, 
die dem Reiseveranstalter zustehende angemessene Entschädi-
gung sei wesentlich niedriger als die von ihm geforderte Entschä-
digungspauschale oder, dass ihm ein Schaden überhaupt nicht 
entstanden sei.
4.5 Der Reiseveranstalter behält sich vor, anstelle der vorstehenden 
Entschädigungspauschalen eine höhere, individuell berechnete 
Entschädigung zu fordern, soweit der Reiseveranstalter nach-
weist, dass ihm wesentlich höhere Aufwendungen als die jeweils 
anwendbare Entschädigungspauschale entstanden sind. In diesem 
Fall ist der Reiseveranstalter verpflichtet, die geforderte Entschädi-
gung unter Berücksichtigung der ersparten Aufwendungen sowie 
abzüglich dessen, was er durch anderweitige Verwendung der Reise-
leistungen erwirbt, konkret zu beziffern und zu begründen.
4.6 Ist der Reiseveranstalter infolge eines Rücktritts zur Rückerstat-
tung des Reisepreises verpflichtet, hat er unverzüglich, auf jeden 
Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der Rücktrittser-
klärung zu leisten.
4.7 Das gesetzliche Recht des Reisenden, gemäß § 651e BGB vom 
Reiseveranstalter durch Mitteilung auf einem dauerhaften Daten-
träger zu verlangen, dass statt seiner ein Dritter in die Rechte und 
Pflichten aus dem Pauschalreisevertrag eintritt, bleibt durch die 
vorstehenden Bedingungen unberührt. Eine solche Erklärung ist 
in jedem Fall rechtzeitig, wenn sie dem Reiseveranstalter 7 Tage 
vor Reisebeginn zugeht.

5. Umbuchungen
5.1 Ein Anspruch des Reisenden nach Vertragsabschluss auf Ände-
rungen hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des 
Reiseantritts, der Unterkunft oder der Beförderungsart (Umbu-
chung) besteht nicht. Dies gilt nicht, wenn die Umbuchung erfor-
derlich ist, weil der Reiseveranstalter keine, eine unzureichende 
oder falsche vorvertragliche Information gemäß Art. 250 § 3 
EGBGB gegenüber dem Reisenden gegeben hat; in diesem Fall ist 
die Umbuchung kostenlos möglich. 
Wird in den übrigen Fällen auf Wunsch des Reisenden dennoch 
eine Umbuchung vorgenommen, kann der Reiseveranstalter ein 
Umbuchungsentgelt erheben, das sich wie folgt bestimmt: bis 
45 Tage vor Reiseantritt wird eine Servicepauschale in Höhe von 
€ 50,- pro Reisender erhoben.
5.2 Umbuchungswünsche des Reisenden, die nach Ablauf der 
Fristen erfolgen, können, sofern ihre Durchführung überhaupt 
möglich ist, nur nach Rücktritt vom Pauschalreisevertrag gemäß 
Ziffer 4 zu den Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmeldung 
durchgeführt werden. Dies gilt nicht bei Umbuchungswünschen, 
die nur geringfügige Kosten verursachen.

6. Nicht in Anspruch genommene Leistung 
Nimmt der Reisende einzelne Reiseleistungen, zu deren vertrags-
gemäßer Erbringung der Reiseveranstalter bereit und in der Lage 
war, nicht in Anspruch aus Gründen, die dem Reisenden zuzurech-
nen sind, hat er keinen Anspruch auf anteilige Erstattung des Reise-
preises, soweit solche Gründe ihn nicht nach den gesetzlichen 
Bestimmungen zum kostenfreien Rücktritt oder zur Kündigung 
des Reisevertrages berechtigt hätten. 
Der Reiseveranstalter wird sich um Erstattung der ersparten Auf-
wendungen durch die Leistungsträger bemühen. Diese Verpflich-
tung entfällt, wenn es sich um völlig unerhebliche Aufwendun-
gen handelt. 

7. Rücktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl
7.1 Der Reiseveranstalter kann wegen Nichterreichens der Mindest-
teilnehmerzahl nur dann vom Pauschalreisevertrag zurücktreten, 
wenn er 
a) in der jeweiligen vorvertraglichen Unterrichtung die Mindest-
teilnehmerzahl beziffert sowie den Zeitpunkt, bis zu welchem vor 
dem vertraglich vereinbarten Reisebeginn dem Reisenden spä-
testens die Erklärung zugegangen sein muss, angegeben hat und
b) in der Reisebestätigung die Mindestteilnehmerzahl und die 
späteste Rücktrittsfrist angibt. 
Ein Rücktritt ist dem Reisenden gegenüber spätestens an dem 
Tag zu erklären (bis 28 Tage vor Reiseantritt), der dem Reisenden 
in der vorvertraglichen Unterrichtung und der Reisebestätigung 
angegeben wurde. Sollte bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
ersichtlich sein, dass die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht 
werden kann, hat der Reiseveranstalter unverzüglich von seinem 
Rücktrittsrecht Gebrauch zu machen.

richten (SMS) sowie Rundfunk, Telemedien und Onlinedienste), 
kein Widerrufsrecht besteht, sondern lediglich die gesetzlichen 
Rücktritts- und Kündigungsrechte, insbesondere das Rücktritts-
recht gemäß § 651h BGB (siehe hierzu auch Ziff. 4). Ein Widerrufs-
recht besteht jedoch, wenn der Vertrag über Reiseleistungen nach 
§ 651a BGB außerhalb von Geschäftsräumen geschlossen worden 
ist, es sei denn, die mündlichen Verhandlungen, auf denen der 
Vertragsschluss beruht, sind auf vorhergehende Bestellung des 
Verbrauchers geführt worden; im letztgenannten Fall besteht 
kein Widerrufsrecht. 

2. Bezahlung 
2.1 Reiseveranstalter und Reisevermittler dürfen Zahlungen auf 
den Reisepreis vor Beendigung der Pauschalreise nur fordern 
oder annehmen, wenn ein wirksamer Reisendengeldabsiche-
rungsvertrag besteht und dem Reisenden der Sicherungsschein 
mit Namen und Kontaktdaten des Reisendengeldabsicherers in 
klarer, verständlicher und hervorgehobener Weise übergeben 
wurde. Nach Vertragsabschluss wird gegen Aushändigung des 
Sicherungsscheines eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reiseprei-
ses zur Zahlung fällig. Die Restzahlung wird 28 Tage vor Reisebe-
ginn fällig, sofern der Sicherungsschein übergeben ist und das 
Rücktrittsrecht des Reiseveranstalters aus dem in Ziffer 8 genann-
ten Grund nicht mehr ausgeübt werden kann. 
2.2 Leistet der Reisende die Anzahlung und/oder die Restzah-
lung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, 
obwohl der Reiseveranstalter zur ordnungsgemäßen Erbringung 
der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage ist, seine 
gesetzlichen Informationspflichten erfüllt hat und kein gesetzli-
ches oder vertragliches Zurückbehaltungsrecht des Reisenden 
besteht, so ist der Reiseveranstalter berechtigt, nach Mahnung 
mit Fristsetzung vom Pauschalreisevertrag zurückzutreten und 
den Reisenden mit Rücktrittskosten gemäß Ziffer 4.2 Satz 2 bis 4.5 
zu belasten.

3. Änderungen von Vertragsinhalten vor Reisebeginn, die nicht 
den Reisepreis betreffen 
3.1 Abweichungen wesentlicher Eigenschaften von Reiseleistun-
gen von dem vereinbarten Inhalt des Pauschalreisevertrages, die 
nach Vertragsabschluss notwendig werden und vom Reisever-
anstalter nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, 
sind dem Reiseveranstalter vor Reisebeginn gestattet, soweit die 
Abweichungen unerheblich sind und den Gesamtzuschnitt der 
Reise nicht beeinträchtigen.
3.2 Der Reiseveranstalter ist verpflichtet, den Reisenden über 
Leistungsänderungen unverzüglich nach Kenntnis von dem 
Änderungsgrund auf einem dauerhaften Datenträger (z.  B. auch 
durch E-Mail, SMS oder Sprachnachricht) klar, verständlich und in 
hervorgehobener Weise zu informieren. 
3.3 Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Eigen-
schaft einer Reiseleistung oder der Abweichung von besonderen 
Vorgaben des Reisenden, die Inhalt des Pauschalreisevertrags 
geworden sind, ist der Reisende berechtigt, innerhalb einer 
vom Reiseveranstalter gleichzeitig mit Mitteilung der Änderung 
gesetzten angemessenen Frist
• entweder die Änderung anzunehmen 
• oder unentgeltlich vom Pauschalreisevertrag zurückzutreten 
• oder die Teilnahme an einer Ersatzreise zu verlangen, wenn der 
Reiseveranstalter eine solche Reise angeboten hat. 
Der Reisende hat die Wahl, auf die Mitteilung des Reiseveranstal-
ters zu reagieren oder nicht. Wenn der Reisende gegenüber dem 
Reiseveranstalter reagiert, dann kann er entweder der Vertrags-
änderung zustimmen, die Teilnahme an einer Ersatzreise verlan-
gen, sofern ihm eine solche angeboten wurde, oder unentgeltlich 
vom Vertrag zurücktreten. Wenn der Reisende gegenüber dem 
Reiseveranstalter nicht oder nicht innerhalb der gesetzten Frist 
reagiert, gilt die mitgeteilte Änderung als angenommen.
Hierauf ist der Reisende in der Erklärung gemäß Ziffer 3.2 in klarer, 
verständlicher und hervorgehobener Weise hinzuweisen. 
3.4 Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, 
soweit die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. 
Hatte der Reiseveranstalter für die Durchführung der geänderten 
Reise bzw. Ersatzreise bei gleichwertiger Beschaffenheit geringe-
re Kosten, ist dem Reisenden der Differenzbetrag entsprechend  
§ 651m Abs. 2 BGB zu erstatten.

4. Rücktritt durch den Reisenden vor Reisebeginn / Rücktrittskosten 
4.1 Der Reisende kann jederzeit vor Reisebeginn vom Pauschal-
reisevertrag zurücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber dem Reise-
veranstalter zu erklären. Falls die Reise über einen Reisevermitt-
ler gebucht wurde, kann der Rücktritt auch diesem gegenüber 
erklärt werden. Dem Reisenden wird empfohlen, den Rücktritt auf 
einem dauerhaften Datenträger zu erklären.
4.2 Tritt der Reisende vor Reisebeginn zurück oder tritt er die Reise 
nicht an, so verliert der Reiseveranstalter den Anspruch auf den Reise-
preis. Stattdessen kann der Reiseveranstalter eine angemessene 
Entschädigung verlangen, soweit der Rücktritt nicht von ihm zu 
vertreten ist oder am Bestimmungsort oder in dessen unmittelba-
rer Nähe außergewöhnliche Umstände auftreten, die die Durch-
führung der Pauschalreise oder die Beförderung von Personen an 
den Bestimmungsort erheblich beeinträchtigen; Umstände sind 
unvermeidbar und außergewöhnlich, wenn sie nicht der Kontrol-
le des Reiseveranstalters unterliegen, und sich ihre Folgen auch 
dann nicht hätten vermeiden lassen, wenn alle zumutbaren Vor-
kehrungen getroffen worden wären. 
4.3 Die Höhe der Entschädigung bestimmt sich nach dem Reise-
preis abzüglich des Werts der vom Reiseveranstalter ersparten 
Aufwendungen sowie abzüglich dessen, was er durch anderwei-
tige Verwendung der Reiseleistungen erwirbt, welche auf Verlan-
gen des Reisenden durch den Reiseveranstalter zu begründen ist. 
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7.2 Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, hat der 
Reiseveranstalter unverzüglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 
14 Tagen nach dem Zugang der Rücktrittserklärung, Zahlungen 
des Reisenden auf den Reisepreis zurückzuerstatten.

8. Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen
Der Reiseveranstalter kann den Pauschalreisevertrag ohne Einhal-
tung einer Frist kündigen, wenn der Reisende ungeachtet einer 
Abmahnung des Reiseveranstalters nachhaltig stört oder wenn er 
sich in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass die sofortige 
Aufhebung des Vertrages gerechtfertigt ist. Dies gilt nicht, soweit 
das vertragswidrige Verhalten ursächlich auf einer Verletzung von 
Informationspfl ichten des Reiseveranstalters beruht. Kündigt der 
Reiseveranstalter, so behält er den Anspruch auf den Reisepreis; er 
muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie 
diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die er aus einer anderweiti-
gen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung 
erlangt, einschließlich der ihm von den Leistungsträgern gutge-
brachten Beträge.

9. Mitwirkungspfl ichten des Reisenden
9.1 Reiseunterlagen
Der Reisende hat den Reiseveranstalter oder seinen Reisevermitt-
ler, über den er die Pauschalreise gebucht hat, zu informieren, wenn 
er die notwendigen Reiseunterlagen (z.  B. Hotelliste, Routenbuch) 
nicht innerhalb der vom Reiseveranstalter mitgeteilten Frist erhält.
9.2 Mängelanzeige / Abhilfeverlangen
Wird die Reise nicht frei von Reisemängeln erbracht, so kann der 
Reisende Abhilfe verlangen. Soweit der Reiseveranstalter infolge 
einer schuldhaften Unterlassung der Mängelanzeige nicht Abhilfe 
schaff en konnte, kann der Reisende weder Minderungsansprüche 
nach § 651m BGB noch Schadensersatzansprüche nach § 651n BGB 
geltend machen. Der Reisende ist verpfl ichtet, seine Mängelan-
zeige unverzüglich dem Vertreter des Reiseveranstalters vor Ort 
zur Kenntnis zu geben. Ist ein Vertreter des Reiseveranstalters vor 
Ort nicht vorhanden und vertraglich nicht geschuldet, sind etwa-
ige Reisemängel dem Reiseveranstalter unter der mitgeteilten 
Kontaktstelle des Reiseveranstalters zur Kenntnis zu bringen; über 
die Erreichbarkeit des Vertreters des Reiseveranstalters bzw. seiner 
Kontaktstelle vor Ort, wird in der vorvertraglichen Information 
unterrichtet. Der Reisende kann jedoch die Mängelanzeige auch 
seinem Reisevermittler, über den er die Pauschalreise gebucht hat, 
zur Kenntnis bringen. Der Vertreter des Reiseveranstalters ist 
beauftragt, für Abhilfe zu sorgen sofern dies möglich ist. Er ist 
jedoch nicht befugt, Ansprüche anzuerkennen.

10. Beschränkung der Haftung 
10.1 Für die Einhaltung der Straßenverkehrsordnung ist der Rei-
sende selbst verantwortlich sowie die Straßentauglichkeit bei 
Mitnahme des eigenen Rades. Die vertragliche Haftung des Reiseve-
ranstalters für Schäden, die nicht Körperschäden sind und nicht 
schuldhaft herbeigeführt wurden, ist auf den dreifachen Reise-
preis beschränkt. Möglicherweise darüber hinausgehende 
Ansprüche nach internationalen Übereinkünften oder auf solchen 
beruhenden gesetzlichen Vorschriften, bleiben von der Beschrän-
kung unberührt.
10.2 Der Reiseveranstalter haftet nicht für Leistungsstörungen, 
Personen- und Sachschäden im Zusammenhang mit Leistungen, 
die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.  B. vermit-
telte Ausfl üge, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstel-
lungen), wenn diese Leistungen in der Reiseausschreibung und 
der Reisebestätigung ausdrücklich und unter Angabe der Identi-
tät und Anschrift des vermittelten Vertragspartners als Fremdleis-
tungen so eindeutig gekennzeichnet wurden, dass sie für den 
Reisenden erkennbar nicht Bestandteil der Pauschalreise des Rei-
severanstalters sind und getrennt ausgewählt wurden. Die §§ 
651b, 651c, 651w und 651y BGB bleiben hierdurch unberührt. Der 
Reiseveranstalter haftet jedoch, wenn und soweit für einen Schaden 
des Reisenden die Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- oder 
Organisationspfl ichten des Reiseveranstalters ursächlich war.
10.3 Fristsetzung vor Kündigung
Will ein Reisender den Pauschalreisevertrag wegen eines Reise-
mangels der in § 651i Abs. 2 BGB bezeichneten Art, sofern er 
erheblich ist, nach § 651l  BGB kündigen, hat er dem Reiseveran-
stalter zuvor eine angemessene Frist zur Abhilfeleistung zu setzen. 
Dies gilt nur dann nicht, wenn die Abhilfe vom Reiseveranstalter 
verweigert wird oder wenn die sofortige Abhilfe notwendig ist.

11. Gepäckbeschädigung und Gepäckverspätung bei Flugreisen; 
besondere Regeln und Fristen zum Abhilfeverlangen
(a) Der Reisende wird darauf hingewiesen, dass  Gepäckverlust, 
-beschädigung und –verspätung im Zusammenhang mit Flugrei-
sen nach den luftverkehrsrechtlichen Bestimmungen vom Rei-
senden unverzüglich vor Ort mittels Schadensanzeige (»P.I.R.«) 
der zuständigen Fluggesellschaft anzuzeigen sind. Fluggesell-
schaften und Reiseveranstalter können die Erstattungen auf-
grund internationaler Übereinkünfte ablehnen, wenn die Scha-
densanzeige nicht ausgefüllt worden ist. Die Schadensanzeige ist 
bei Gepäckbeschädigung binnen 7 Tagen, bei Verspätung inner-
halb 21 Tagen, nach Aushändigung zu erstatten. 
(b) Zusätzlich ist der Verlust, die Beschädigung oder die Fehllei-
tung von Reisegepäck unverzüglich dem Reiseveranstalter, sei-
nem Vertreter bzw. seiner Kontaktstelle oder dem Reisevermittler 
anzuzeigen. Dies entbindet den Reisenden nicht davon, die Scha-
denanzeige an die Fluggesellschaft gemäß Buchst. a) innerhalb 
der vorstehenden Fristen zu erstatten.

20. Datenschutzerklärung
20.1 Datenschutz durch Rückenwind Reisen: Die Verarbeitung 
personenbezogener Daten des Auftraggebers bzw. dessen 
betroff ene Mitarbeiter durch Rückenwind Reisen GmbH zum 
Zweck der Vertragserfüllung erfolgt auf Grundlage der freiwilli-
gen Einwilligung des Auftraggebers (z.B. bei besonderen Katego-
rien personenbezogener Daten), des bestehenden Vertragsver-
hältnisses sowie gesetzlicher Vorschriften.
Es besteht keine Verpfl ichtung zur Erteilung der Einwilligung (z.B. 
bei besonderen Kategorien personenbezogener Daten) und zum 
Abschluss des Vertrages. Die Nichterteilung der Einwilligung bzw. 
das Unterbleiben des Vertragsabschlusses hätte jedoch zur Folge, 
dass der Auftrag nicht übernommen werden kann.
20.2. Weiterverarbeitung: Es erfolgt eine mit dem Zweck der Ver-
tragserfüllung zu vereinbarende Weiterverarbeitung der Daten 
durch Rückenwind Reisen GmbH zum Zweck des Direktmarke-
tings in nicht einwilligungspfl ichtigen Formen wie dem adressier-
ten postalischen Versand von Werbung.
Eine Weiterverarbeitung zum Zweck des Direktmarketings in ein-
willigungspfl ichtigen Formen wie dem elektronischen Versand 
von Werbung oder der Schaltung personenbezogener Werbean-
zeigen erfolgt nur aufgrund der Grundlage einer zusätzlichen 
freiwilligen Einwilligung des Auftraggebers. Zur Erteilung der Einwil-
ligung besteht keine Verpfl ichtung. Die Nichterteilung der Einwil-
ligung hätte nur zur Folge, dass der Auftraggeber keine Werbung 
in einwilligungspfl ichtigen Formen erhält.
20.3. Weitergabe: Sämtliche Daten unterliegen der vereinbarten 
bzw. gesetzlichen Verpfl ichtung zur Verschwiegenheit und dem 
Schutz personenbezogener Daten. Eine Weitergabe der Daten des 
Auftraggebers erfolgt, abgesehen von der Weitergabe an wirt-
schaftstypische Empfänger wie Banken, Steuerberater, Rechtsan-
wälte, Versanddienstleister etc., nur aufgrund gesetzlicher Grund-
lage bzw. in Abstimmung mit dem Auftraggeber.
20.4. Weltweite Verarbeitung: Der Auftraggeber willigt in die welt-
weite Verarbeitung seiner Daten, insbesondere zum Zweck des 
Remote-Zugriff s durch Rückenwind Reisen GmbH zum Zweck 
auftragsbezogener Verarbeitungsvorgänge, z.B. in Notfällen wäh-
rend Dienstreisen von Rückenwind Reisen GmbH, ein.
20.5. Speicherdauer: Die Daten des Auftraggebers werden zum 
Zweck der Dokumentation und der Erfüllung rechtlicher Ver-
pfl ichtungen bis zu maximal dreißig Jahre nach Abschluss der 
Aufträge gespeichert.
20.6. Widerrufsrecht: Der Auftraggeber hat das Recht, seine Einwil-
ligung jederzeit zu widerrufen. Im Fall der schriftlichen Erteilung 
der Einwilligung kann der Widerruf nur schriftlich erfolgen, im Fall 
der Einwilligung in den Erhalt elektronischer Werbung kann dies 
gegebenenfalls auch durch Klick auf den Abmeldelink erfolgen. In 
diesem Fall wird die Verarbeitung, sofern keine andere Rechts-
grundlage besteht, eingestellt. Die Rechtmäßigkeit der bis zum 
Widerruf verarbeiteten Daten wird durch den Widerruf nicht 
berührt.
20.7. Widerspruchsrecht: Der Auftraggeber hat das Recht, der Ver-
arbeitung seiner personenbezogenen Daten zum Zweck der Direkt-
werbung zu widersprechen. Im Fall des Widerspruchs werden Ihre 
personenbezogenen Daten nicht mehr zum Zweck der Direktwer-
bung verarbeitet.
20.8. Betroff enenrechte: Der Auftraggeber bzw. dessen betroff ene 
Mitarbeiter haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung und 
Löschung ihrer personenbezogenen Daten, das Recht auf Ein-
schränkung der Datenverarbeitung, das Recht auf Datenübertrag-
barkeit und das Recht zur Beschwerde bei der Datenschutzbe-
hörde (Datenschutzbehörde, Husarenstraße 30, D-53117 Bonn, 
Tel.: +49 (0)228 997799-0)

21. Schlussbestimmungen
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen der allgemeinen Reise-
bedingungen hat nicht die Unwirksamkeit der kompletten Reise-
bedingungen oder des gesamten Reisevertrages zur Folge. Das 
Unternehmen Rückenwind Reisen GmbH nimmt nicht an einem 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungs-
stelle teil. Unsere Reisenden können sich unter Online Schlichter, 
Zentrum für Europäischer Verbraucherschutz e. V., Bahnhofsplatz 3 
mit Sitz in 77694 Kehl, www.online-schlichter.de informieren.

Oldenburg, im September 2023

Veranstalter/Impressum
Rückenwind Reisen GmbH
Am Patentbusch 14
D-26125 Oldenburg
Telefon 0441-485970
Fax: 0441-4859722 

Email: info@rueckenwind.de
www.rueckenwind.de

Geschäftsführer: Andreas Bunge 
Handelsregister Oldenburg HRB 2720 
UST-ID-Nr. DE117484681 

12. Geltendmachung von Ansprüchen: Adressat, Information 
über Verbraucherstreitbeilegung 
12.1 Ansprüche nach den § 651i Abs. 3 Nr. 2, 4-7 BGB hat der Rei-
sende/Reisende gegenüber dem Reiseveranstalter geltend zu 
machen. Die Geltendmachung kann auch über den Reisevermittler 
erfolgen, wenn die Pauschalreise über diesen Reisevermittler 
gebucht war. Eine Geltendmachung auf einem dauerhaften Daten-
träger wird empfohlen. 
12.2 Der Reiseveranstalter weist im Hinblick auf das Gesetz über 
Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, dass er nicht an einer frei-
willigen Verbraucherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern eine Verbrau-
cherstreitbeilegung nach Drucklegung dieser Reisebedingungen 
für den Reiseveranstalter verpfl ichtend würde, informiert der Reise-
veranstalter den Reisenden hierüber in geeigneter Form. Der Reise-
veranstalter weist für alle Reiseverträge, die im elektronischen 
Rechtsverkehr geschlossen wurden, auf die europäische Online-
Streitbeilegungs-Plattform http://ec.europa.eu/consumers/ odr / hin.

13. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften
13.1 Der Reiseveranstalter wird den/die Reisende/n über allge-
meine Pass- und Visaerfordernisse sowie gesundheitspolizeiliche 
Formalitäten des Bestimmungslandes einschließlich der ungefäh-
ren Fristen für die Erlangung von gegebenenfalls notwendigen Visa 
vor Vertragsabschluss sowie über deren evtl. Änderungen vor 
Reiseantritt unterrichten. 
13.2 Der Reisende ist verantwortlich für das Beschaff en und Mit-
führen der behördlich notwendigen Reisedokumente, eventuell 
erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devi-
senvorschriften. Nachteile, die aus dem Nichtbefolgen dieser Vor-
schriften erwachsen, z. B. die Zahlung von Rücktrittskosten, gehen 
zu Lasten des Reisenden. Dies gilt nicht, wenn der Reiseveranstalter 
nicht, unzureichend oder falsch informiert hat. 
13.3 Der Reiseveranstalter haftet nicht für die rechtzeitige Ertei-
lung und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplo-
matische Vertretung, wenn der Reisende ihn mit der Besorgung 
beauftragt hat, es sei denn, dass der Reiseveranstalter eigene Pfl ich-
ten verletzt hat.

14. Rechtswahl
Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Reisenden und dem Reise-
veranstalter fi ndet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. 
Dies gilt auch für das gesamte Rechtsverhältnis. Soweit bei Klagen 
des Reisenden gegen den Reiseveranstalter im Ausland für die 
Haftung des Reiseveranstalters dem Grunde nach nicht deutsches 
Recht angewendet wird, fi ndet bezüglich der Rechtsfolgen, insbe-
sondere hinsichtlich Art, Umfang und Höhe von Ansprüchen des 
Reisenden ausschließlich deutsches Recht Anwendung.

15. Gerichtsstand
15.1 Der Reisende kann den Reiseveranstalter nur an dessen Sitz 
verklagen.
15.2 Für Klagen des Reiseveranstalters gegen den Reisenden ist 
der Wohnsitz des Reisenden maßgebend. Für Klagen gegen Rei-
senden, bzw. Vertragspartner des Reisevertrages, die Kaufl eute, 
juristische Personen des öff entlichen oder privaten Rechts oder 
Personen sind, die Ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufent-
haltsort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz oder gewöhnli-
cher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist, 
wird als Gerichtsstand der Sitz des Reiseveranstalters vereinbart.
15.3 Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, 
a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren 
Bestimmungen internationaler Abkommen, die auf den Reisever-
trag zwischen dem Reisenden und dem Reiseveranstalter anzu-
wenden sind, etwas anderes zugunsten des Reisenden ergibt 
oder
b) wenn und insoweit auf den Reisevertrag anwendbare, nicht 
abdingbare Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der Rei-
sende angehört, für den Reisenden günstiger sind als die nachfol-
genden Bestimmungen oder die entsprechenden deutschen Vor-
schriften.

16. Tageweise Beschreibung
Der Reiseverlauf der Touren kann sich unter Umständen ändern, 
wenn örtliche Gegebenheiten dieses erfordern (z.  B. Wetter, geän-
derte Öff nungszeiten, geänderte Fahrpläne). Maßgeblich ist dann 
das am Vortrag angekündigte Programm.

17. Reisebeschränkungen für Personen mit eingeschränkter 
Mobilität
a) Radreisen sowie Reisen mit Rad & Schiff  sind für Personen mit 
eingeschränkter Mobilität nicht geeignet.

18. Versicherungen
Wir empfehlen den Abschluss einer Auslandskrankenversiche-
rung mit Rücktransport, einer Unfall- und Gepäck- und Reiserück-
trittskostenversicherung.

19. Insolvenzschutz
Wir haben dafür gesorgt, dass Sie im Falle der Zahlungsunfähig-
keit oder des Konkurses den gezahlten Reisepreis zurückerstattet 
bekommen, soweit Reiseleistungen infolgedessen ausfallen. 
Außerdem werden Ihnen notwendige Aufwendungen für die 
Rückreise erstattet, soweit diese infolgedessen anfallen. Bei Vor-
lage des Sicherungsscheines haben Sie dann einen unmittel-
baren Anspruch an die Touristik-Versicherungs-Service GmbH, 
Borsteler Chaussee 51, 22453 Hamburg.

Unterschreibende(r)
Name: 

Vorname: 

Straße: 

PLZ/Wohnort: 

Telefon privat:   

Telefon dienstl.:   

Telefon mobil: 

E-Mail:

Geb.-Datum:       Körpergröße

Eigenes Rad 7-Gang- 21-Gang-  Leihrad    Elektro-
 Leihrad Leihrad  Premium    rad

Kategorie (wenn erforderlich) A B C  Deluxe/Charme

Unterbringung EZ DZ Dreibettzimmer

Verpflegung Frühstück                   Halbpension (wenn verfügbar)

 Zahlung per Kreditkarte 

Frühbucherrabatt  20,- €  (Frühbucherrabatt gültig bis zum 29.02.2024)

Zusatzübernachtungen

Zusatzübernachtung(en) in vom bis Kategorie

Zusatzübernachtung(en) in vom bis Kategorie

Zusatzübernachtung(en) in vom bis Kategorie

Rückenwind Reisen GmbH, Am Patentbusch 14, D-26125 Oldenburg, Tel. +49 (0)441/4 85 97 0
info@rueckenwind.de, www.rueckenwind.de 

Hiermit melde ich mich und nachstehende Personen verbindlich an

Reise (genaue Reisebezeichnung) 

Buchungscode geführt individuell

vom bis Ersatztermin vom bis 

Wünsche, Bemerkungen, Extras (Herrenräder auf Anfrage, besondere Kost, Mitnahme eigenes Elektrorad etc. ) 

Reiseanmeldung

Anmerkung: Bitte achten Sie darauf, dass eventuell mündlich getroffene Vereinbarungen in der Buchungsbestätigung auch schriftlich festgehalten werden. 
Die Reisebedingungen (www.rueckenwind.de/agb und Katalogseite 178 und 179) sowie die Datenschutzerklärung erkenne ich für mich und die mitgemeldeten Reisenden an. 
Der Reisevertrag kommt durch Zusendung der Buchungsbestätigung/Rechnung zustande. Ein Rücktritt von der gebuchten Reise ist jederzeit gegen Zahlung einer Storno-
gebühr möglich. Wir empfehlen direkt bei Reisebuchung den Abschluss einer Reiserücktritt-/Abbruchversicherung (Katalogseite 177). Meine Daten werden nur zu Zwecken 
der Ausführung des Vertrages gespeichert, verarbeitet und genutzt. * Der Frühbucherrabatt ist bis zum 29.02.2024 gültig. 
Hinweis: Vor Ort können noch weitere Gebühren anfallen, die wir vorab nicht auffangen können.

Mitreisende

Herr/Frau/Kind, Vor- und Nachnamen der Mitreisenden  Eigenes 7-Gang- 21-Gang- Leihrad  Elektro- Frühb.- Körper- Geb.- 
    Rad Leihrad Leihrad Premium rad Rabatt* größe Datum
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Rücktransfer

Rücktransfer per Kleinbus für  Personen am von  nach

Ort Datum Unterschrift 
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Für Neugierige ... Neues bei Rückenwind
Wir sind nach wie vor sehr glücklich darüber, wie schnell 
die Zahl der Reisenden nach der Pandemie wieder 
gestiegen ist. Dafür möchten wir allen unseren Gästen 
an dieser Stelle nochmals herzlich danken. Nicht zuletzt 
aufgrund ihrer Treue können wir die pandemiebedin g-
ten Herausforderungen endgültig hinter uns lassen und 
mittlerweile gestärkt nach vorne schauen. 

Bei unserer Reiseplanung steht für uns natürlich immer 
ein attraktives Urlaubserlebnis für unsere Gäste im 
Vordergrund. Aber wir lieben Radreisen auch als eine 
besonders ökologische Reiseart und weil der Schutz 
des Klimas für uns zu den wichtigsten Herausforde-
rungen unserer Zeit gehört. Aus diesem Grund bieten 
wir Reiseunterlagen auf vielen Touren nicht mehr nur 
in gedruckter Form, sondern zusätzlich als ressourcen-
schonende App an. Und um die Nutzung der App 
weiter zu fördern, erhält jetzt jeder, der sich für sie 
entscheidet, bei seiner Reise einen Rabatt von 20 Euro 
pro Zimmer. 

Natürlich haben wir auch in dieser Saison neue Reisen 
im Programm. Fahren Sie mit uns vom Münsterland 
durch attraktive Naturlandschaften der Niederlande 
bis Amsterdam. Genießen Sie auf der Sternfahrt Trave-
münde herrliche Tage an der Ostsee. Lübeck, die 
Holsteinische Schweiz und das mondäne Ostseebad 
Timmendorfer Strand gehören hier zu den Zielen. 
Auf der Rundtour Stadt. Land.Geest von und bis Olden-
burg lernen Sie das Oldenburger Münsterland und 
den Naturpark Wildeshauser Geest kennen, der 
geprägt ist von idyllischen Heidelandschaften, reiz-
vollen Wäldern, Wiesen und Mooren. 

Einige bereits bestehende Reiseangebote haben wir 
abgeändert oder erweitert. So bieten wir die Höhe-
punkte der Provence jetzt zusätzlich als Deluxe-Reise 
mit besonders komfortablen Unterkünften an. In die 
10-Tage-Variante der Reise am Canal du Midi haben wir 
einen Ausfl ug in die Pyrenäen integriert und die Reise 

Rhône führt Sie jetzt bis Arles und auf Wunsch in 10 
Tagen bis Séte an die Küste. Und bei der Sternfahrt 
Essen können wir Ihnen aufgrund eines neuen Hotels 
im Reiseangebot auch Anreisetermine während der 
Fußball-EM anbieten. 

Bei den Rad- und Schiff sreisen haben wir jetzt eine Fahrt 
mit der MS Liza Marlen zu den niederländischen Hanse-
städten im Programm. Ein weiteres Highlight ist das 
Inselhüpfen in Griechenland, bei dem Sie die Heimat 
des Odysseus erleben. Insbesondere beim Rad- und 
Schiff surlaub gilt aber auch in diesem Jahr: Buchen Sie 
früh, denn viele der Reisen sind sehr begehrt. 

Sie sehen: Einiges ändert sich bei uns von Saison zu 
Saison, damit wir unsere Gäste immer wieder aufs 
Neue positiv überraschen können. Aber eins bleibt 
stets gleich: Rückenwind Reisen ist Ihr Garant für schöne 
Urlaubstage. Darauf können Sie sich verlassen. 
In jeder Saison.

Andreas Bunge



 

Formblatt zur Unterrichtung des Reisenden bei einer Pauschalreise nach § 651a des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs 

Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise im 
Sinne der Richtlinie (EU) 2015/2302. Daher können Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die für 
Pauschalreisen gelten. 
Das Unternehmen Rückenwind Reisen GmbH trägt die volle Verantwortung für die ordnungsgemäße 
Durchführung der gesamten Pauschalreise. Zudem verfügt das Unternehmen Rückenwind Reisen GmbH 
über die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung für die Rückzahlung Ihrer Zahlungen und, falls der 
Transport in der Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstellung Ihrer Rückbeförderung im Fall seiner 
Insolvenz. 

 
Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302 

• Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen über die Pauschalreise vor Abschluss des 
Pauschalreisevertrags. 

• Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ordnungsgemäße Erbringung aller im 
Vertrag inbegriffenen Reiseleistungen. 

• Die Reisenden erhalten eine Notruftelefonnummer oder Angaben zu einer Kontaktstelle, über die 
sie sich mit dem Reiseveranstalter oder dem Reisebüro in Verbindung setzen können. 

• Die Reisenden können die Pauschalreise – innerhalb einer angemessenen Frist und unter 
Umständen unter zusätzlichen Kosten – auf eine andere Person übertragen. 

• Der Preis der Pauschalreise darf nur erhöht werden, wenn bestimmte Kosten (zum Beispiel 
Treibstoffpreise) sich erhöhen und wenn dies im Vertrag ausdrücklich vorgesehen ist, und in 
jedem Fall bis spätestens 20 Tage vor Beginn der Pauschalreise. Wenn die Preiserhöhung 8 % des 
Pauschalreisepreises übersteigt, kann der Reisende vom Vertrag zurücktreten. Wenn sich ein 
Reiseveranstalter das Recht auf eine Preiserhöhung vorbehält, hat der Reisende das Recht auf 
eine Preissenkung, wenn die entsprechenden Kosten sich verringern. 

• Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten und 
erhalten eine volle Erstattung aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der 
Pauschalreise mit Ausnahme des Preises erheblich geändert wird. Wenn der für die Pauschalreise 
verantwortliche Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn absagt, haben die Reisenden 
Anspruch auf eine Kostenerstattung und unter Umständen auf eine Entschädigung. 

• Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhnlicher Umstände vor Beginn der Pauschalreise 
ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, beispielsweise wenn am 
Bestimmungsort schwerwiegende Sicherheitsprobleme bestehen, die die Pauschalreise 
voraussichtlich beeinträchtigen. 

• Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pauschalreise gegen Zahlung einer 
angemessenen und vertretbaren Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten. 

• Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Pauschalreise nicht 
vereinbarungsgemäß durchgeführt werden, so sind dem Reisenden angemessene andere 
Vorkehrungen ohne Mehrkosten anzubieten. Der Reisende kann ohne Zahlung einer 
Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, wenn Leistungen nicht gemäß dem Vertrag erbracht 
werden und dies erhebliche Auswirkungen auf die Erbringung der vertraglichen 
Pauschalreiseleistungen hat und der Reiseveranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen. 

• Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung und/oder Schadenersatz, wenn die 
Reiseleistungen nicht oder nicht ordnungsgemäß erbracht werden. 

• Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten 
befindet. 

• Im Fall der Insolvenz des Reiseveranstalters oder – in einigen Mitgliedstaaten – des 
Reisevermittlers werden Zahlungen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz des Reiseveranstalters 
oder, sofern einschlägig, des Reisevermittlers nach Beginn der Pauschalreise ein und ist die 



Beförderung Bestandteil der Pauschalreise, so wird die Rückbeförderung der Reisenden 
gewährleistet.  

• Rückenwind Reisen GmbH hat eine Insolvenzabsicherung mit der Touristik-Versicherungs-Service 
GmbH, Borsteler Chaussee 51, 22453 Hamburg, , Tel.: +49 (0)40 244288-0 , E-Mail: 
info@tourvers.de abgeschlossen. Die Reisenden können TourVers kontaktieren, wenn ihnen 
Leistungen aufgrund der Insolvenz von Rückenwind Reisen GmbH verweigert werden. 

Webseite, auf der die Richtlinie (EU) 2015/2302 in der in das nationale Recht umgesetzten Form zu finden 
ist: www.justiz.gv.at/pauschalreisegesetz 

 




